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Eine psychiatrische Anstalt. Oscar, Peter und die Weiningerin sind Insaßen im
sogenannten Hitlerzimmer. Sie alle sind auf ihre Weise wegen Hitler wahnsinnig
geworden. Peter hat als Sohn eines Nazibonzen alle Schuld auf sich genommen,
entschuldigt sich für alles und geht in gebückter Haltung rückwärts. Oscar
identifiziert sich mit allen Opfern und spricht deren Sprachen. Die Weiningerin ist
nach der Lektüre von Mein Kampf, Führermonologen und dem genauen Studium
der Nürnberger Prozesse und Lebkuchen dem Irrsinn verfallen. Dabei wollte sie
verstehen. Sie ist von der Person Hitlers und der Idee, die Welt vor ihm zu
bewahren, besessen. Sie ist Wirkung ohne Ursache, ein Mensch des Unglücks …
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